
Körper und Geist im Winter stärken
Stationäre Winterkur in der Ayurveda-Klinik bringt Wärme und Kraft für die kalte Jahreszeit

schen günstig, welche sollte
man meiden?“

Noch einmal zurück zu den
Ayurveda-Behandlungen
während der Winter-Kur.
Welche Erfahrungen ha-
ben sie bisher mit diesen
Therapien gemacht?

Wir blicken auf eine über 20-
jährige Erfahrung zurück und
haben festgestellt, dass Ayur-
veda sogar bei einer Reihe
von chronischen oder ent-
zündlichen Erkrankungen -
wie beispielsweise Arthrose -
gute Erfolge erzielen kann.
Insbesondere mit der Behand-
lung von essentiellem Blut-
hochdruck haben wir extrem
gute Erfahrungen gemacht.
In diesem Bereich kann Ayur-
veda eine echte Alternative
zur schulmedizinischen Be-
handlung sein.

Zuletzt: Wie groß ist die
Chance für Teilnehmer des
Ayurveda-Winters, dauer-
haft von der Kur zu profi-
tieren?

Das haben die Teilnehmer na-
türlich ein Stück weit selbst
in der Hand. Viele positive
Rückmeldungen unserer Pa-
tienten geben uns aber die
Hoffnung, dass die Chancen
für eine dauerhafte Änderung
der Lebensführung hin zu ei-
ner gesundheitsbewussteren
Verhaltensweise gutstehen.
Wir hatten beispielsweise ei-
ne Patientin, die berichtete,
dass sie nach der von uns
empfohlenen Ernährungsum-
stellung nicht nur bewusst
Gewicht verloren, sondern
insbesondere auch sich ihre
Beschwerden langanhaltend
verbessert haben. Der Ein-
fluss der ayurvedischen Er-
nährung, den individuellen
ärztlichen Tipps für den All-
tag wie auch das regelmäßige
Durchführen von Yoga-Übun-
gen haben dieser Patientin ei-
ne dauerhafte Besserung ih-
res Gesundheitszustandes be-
wirkt. Alle Patienten der Ay-
urveda-Klinik erhalten von
uns eine eingehende Bera-
tung für ihren Alltag. pdi

diese Weise weniger anfällig
für Stress und Krankheiten.
Musikalische Vorkenntnisse
müssen die Teilnehmer übri-
gens zu diesem Seminar nicht
mitbringen. Zum anderen ler-
nen die Teilnehmer in unse-
rem Seminar+Workshop „Ab-
hyanga“ gründlich die ayur-
vedische Selbstmassage ken-
nen. Sie ist eine einfache Me-
thode für mehr Gesundheit
und Wohlbefinden. Und
schließlich geht es in unse-
rem dritten Seminar um win-
terliche Gewürze und ihre
richtige Auswahl und Anwen-
dung im Sinne ayurvedischer
Heilkunst.

Viele Gewürze werden ja
auch in unserer heimischen
Küche zur Verbesserung
des Geschmacks schon ver-
wendet. Warum braucht es
dann noch ein Seminar?

Im Ayurveda werden Gewür-
ze seit jeher nicht nur für
Wohlgeschmack, sondern
auch zur Gesundheitsvorsor-
ge und Heilung angewendet.
Im Winter haben wärmende
Gewürze - vor allem Ingwer,
Nelken, Zimt und Knoblauch,
aber auch schwarzer Pfeffer -
einen großen Einfluss auf un-
ser Wohlbefinden - ebenso
wie Süß und Sauer. In unse-
rem Seminar stellen wir
grundlegende Prinzipien der
ayurvedischen Pflanzenheil-
kunde vor, sprechen über den
Gebrauch, die richtige Dosie-
rung und die Wirkungsweise
einiger gängiger Gewürze
und diskutieren dann prakti-
sche Fragen wie: „Welche Ge-
würze sind für welchen Men-

kungen empfehlen wir eine
entsprechende Behandlung.
Während der Kur geht es
dann vor allem um eine wär-
mende Behandlung. Dazu ge-
hören Teil- oder Ganzkörper-
massagen, beispielsweise ay-
urvedische Fuß- und Kopf-
massagen, Kräuterdampfbä-
der oder Ganzkörpermassa-
gen mit konstitutionsgerech-
ten medizinierten Ölen. Als
Basis verwenden wir oft Se-
sam- und Sonnenblumenöl,
das wir nach eigener Rezep-
tur mit ausgewählten regio-
nalen Kräutern verarbeiten.
Alle Massagen sind individu-
ell auf die gesundheitlichen
Bedürfnisse des jeweiligen Pa-
tienten zugeschnitten.

Was erwartet die Teilneh-
mer sonst noch im Ayurve-
da-Winter?

Wir bieten drei einzigartige
Seminare an, die man zur
Winter-Kur hinzu oder sepa-
rat buchen kann. Ich leite sie
selbst.

Welche Themen behan-
deln diese Seminare?

Alle drei Seminare helfen den
Teilnehmern, wichtige ge-
sundheitsfördernde Baustei-
ne der ayurvedischen Thera-
pie unkompliziert in ihren
Alltag einzubauen und selbst
anzuwenden: Da geht es zum
einen um die Einführung in
„Nadopasana“, die heilenden
Klänge ayurvedischer Musik-
therapie.
Sie hält den biologischen
Rhythmus unseres Organis-
mus im Gleichgewicht, för-
dert die Balance von Körper
und Geist und macht uns auf

Mit Bewegung und Vitami-
nen macht man sicher nichts
falsch. Aber Ayurveda geht
weit darüber hinaus. Es ist ei-
ne umfassende medizinische
Wissenschaft mit eigenem,
ganzheitlichem Ansatz und
einem bunten Strauß von
Therapien. Der Ayurveda ver-
folgt das Ziel, Körper und
Geist des Menschen in Balan-
ce zu bringen und individuell
auf die Jahreszeiten einzustel-
len. Denn jeder Organismus
ist im Rhythmus der Jahres-
zeiten unterschiedlichen Be-
lastungen ausgesetzt.
Die Therapie legt dabei einen
besonderen Wert auf die Ge-
sundheitsvorsorge und eine
gesunde, nachhaltige Lebens-
führung - individuell zuge-
schnitten auf den jeweiligen
Typus des Patienten. Denn
nach der Ayurveda-Lehre
wird der Mensch von drei un-
terschiedlichen Lebensener-
gien bestimmt, den soge-
nannten Doshas – Vata, Pitta
und Kapha. Sie sind je nach
Konstitution des Patienten
unterschiedlich stark ausge-
prägt und müssen ins Gleich-
gewicht gebracht werden, um
Gesundheit und Wohlbefin-
den zu gewährleisten.

Wie sieht das Programm
der Winter-Kur aus?

Die Kur ist auf sieben bis zehn
Tage angelegt. Zunächst er-
hält jeder Teilnehmer eine
gründliche Eingangsuntersu-
chung, in der es beispielswei-
se auch um gesundheitliche
Vorbelastungen geht. Die
Schulmedizin spielt dabei na-
türlich auch eine Rolle. Bei
Vorliegen ernsthafter Erkran-

Die kalte Jahreszeit belastet
häufig unseren Organismus
und stellt das Immunsystem
auf eine harte Probe. Die 2000
Jahre alte indische, ganzheit-
liche Heilkunst des Ayurveda
kann dazu beitragen, Körper
und Geist diesen Herausforde-
rungen anzupassen. Die Ayur-
veda-Klinik am Rande des
Bergparks Wilhelmshöhe hat
eine stationäre Winterkur
entwickelt, mit der man Kraft
für die kalte Winterzeit
schöpfen kann.

Über das Behandlungskon-
zept des „Ayurveda-Winter“
und den Mehrwert, den diese
Kur für die Gesundheit der
Patienten bedeutet, haben
wir mit Dr. med. Ananda
Samir Chopra, Leitender Arzt
der Ayurveda-Klinik und Ers-
ter Vorsitzender der DÄGAM
e.V. (Deutsche Ärzte-Gesell-
schaft für Ayurveda-Medizin),
gesprochen.

Dass man mit viel Bewe-
gung an der frischen Luft
und einer vitaminreichen
Ernährung seine Abwehr-
kräfte im Winter stärken
kann, ist ja bekannt. Inwie-
fern kann man mit dem
„Ayurveda-Winter“ in Ih-
rer Klinik zusätzlich profi-
tieren?

Mit der Winterkur können Patienten Kraft für die kalte Winterzeit schöpfen.
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ZUR PERSON

DR. MED. ANANDA SAMIR CHOPRA lei-
tet die Ayurveda-Klinik in Kas-
sel-Wilhlemshöhe. Er studierte
Medizin und klassische Indolo-
gie in Heidelberg und absol-
vierte später eine Weiterbil-
dung an einem Ayurveda-Col-
lege in Indien. 1995 kam Chop-
ra nach Kassel, um an der neu
gegründeten Ayurveda-Klinik
zu arbeiten. Er ist derzeit Vor-
sitzender der Deutschen Ärz-
tegesellschaft für Ayurveda-
Medizin e.V. (DÄGAM e.V.), ei-
ne Vereinigung, die sich für
Qualitätsstandards in Ausbil-
dung und Praxis einsetzt. Dr.
Chopra lebt mit seiner Ehefrau
und drei Kindern in Kaufun-
gen. In seiner Freizeit hört er
gerne klassische indische Mu-
sik und spielt die Sitar. esy
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